
Besprechungen

Psychologie und Pädagogik
JUNG, Die Dynamik des Unbewußten. Unterscheidung zwischen Geist und Psyche
Zürich, Stuttgart: Rascher 1967 3G 671 (vgl. Al Brunner, Der Stutenbau der
(Gesammelte Werke 8 Lw D3,—. Welt. München 1950, \ 2 Gerade den

Dieser and der Gesamtausgabe vereinigt Geist kennen WIr besser als die Psyche, und
Arbeiten AaAUuS mehreren Jahrzehnten, 1n denen diese wiederum besser als den Stoft 1n seinem

darum geht, die Wiırksamkeit des Unbe- Ansıi:  sein. Zur Erforschung des Psychischen
wufßlßten aufzuweisen un: deren besondere bedeutet die Arbeit Jungs einen bahnbrechen-
Art aufzuhellen wıe auch die eıgene Auf- den Beitrag, wWenn auch, W 1e 1es 1n solchen
fassung gegenüber der Freudschen klarzustel- Fällen oft geschieht un: leicht verständlich
len. Gegenüber dem damals herrschenden ISt, nıcht ZUr endgültigen Klarheit gelangte.
Zeıtgeıst, der materijalistisch NUur die physische Brunner 57
Wirklichkeit kannte und alles andere als Er-
gebnis ıhres Wirkens erklären versuchte,
wird das Psychische als eine eıgene, VO Stoft- DIENELT, Karl Von Freud Frankl. Die
lichen unableitbare Wirklichkeirt aufgewiesen, Entwicklung der Tiefenpsychologıe und deren
die eine eigene Art des Wırkens hat, die mit Anwendung 1in der Pädagogik. VWiıen, Mün-
der des Stofflichen, die einfach Kausalität SC- chen Osterreichischer Bundesverlag 1967
nn wird, nıcht ZUT Deckung bringen 143 Kart. 12,-—.
1St. Deswegen interessieren den erf. auch die Der erf. hat sich jahrelang MI1t dieser Ma-
seltsamen Vorkommnisse W1e Telepathie, tür terıe beschäftigt und legt hier einen el T
deren Verständnis e1n Prinzıp der „SyN- Ner Arbeit VOTFT. Er z1ibt überblickshaft 1n
chronızıtäit“ aufstellt. Im Psychischen walte Seıiten die klassischen Systeme der Tiefen-
1mM Unterschied ZU Physikalischen eın Sınn, psychologie wieder: Freud, Adler un
eine Ausrichtung auf 9 deren Er- Jung. Anhand VO:  - Planz intormiert
kenntnis dıe tiefenpsychologischen Verfahren ber weıtere Entwicklungen dieser Systeme.
führen sollen, eın Sınn, dessen Vernachlässi- Wır erfahren ber Bınswanger,
ung schweren psychischen Erkrankungen Frankl] und VOon Gebsattel. Der Zzweıte
tühren kann Das zeıgen besonders Arbeiten Teil des Buches befaßt sich miıt der tiefen-
W1e „Die Lebenswende“ der „Seele un psychologischen Erziehung. Da hören WIr VO  -

Tod“ Gegenüber dem Verständnis Freuds der Pädanalyse Pfisters un: begegnen den
VO Unbewußten bedeutet Jung die Eintüh- Namen Klein, Freud, Aichhorn, Zulli-
rung des Biographischen, das den SCT, Meng, Berna, Müller-Eckhard, ber €e1-
Menschen un se1ıin einmaliges chicksal be- der nıcht denen VvVon ene Spitz un
rücksichtigt; und WwW1e VO  } selbst wurde da- Erikson. Hıer wünschte 19008  - sıch auch
durch auch Zur Geschichte eführt. Allerdings VO  e Dührssens „Psychotherapie bei Kın-
hat das Psychische noch nıcht Geschichte 1mM ern un Jugendlichen“ un mehr VO  - der

Arbeit Richters lesen. echt über-vollen 1nnn WI1e€e das Geıistige, Was sich 1n der
Beharrung der großen ymbole durch die sichtlich erfährt der Leser VO  - der individual-
Zeıten iındurch ze1gt. psychologischen Erziehung und den kınder-

Der Absicht, die Eigenständigkeit des Psy- psychologischen Arbeiten aus der Schule VO  w}

chischen herauszustellen, steht allerdings eıne Jung, wobei Neumanns wichtigstes
ungenügende Erkenntnistheorie oft im VWege Werk leider unbesprochen bleibt. Hıngewie-

steht noch stark dem Einfluß des SCI oll se1ın auf einen möglichen Irrtum be-
antıanısmus mi1it seliner Überzeugung VO  - züglıch der Übereinstimmung VO  3 Lebens-
der Unmöglichkeit der Metaphysik W1e auch stil“ und „Übertragung“ (93) Im weıteren be-
des VO  } iıhm doch bekämpften rein naturw1s- spricht der ert ann auch noch andere An-
senschaftlichen Denkens. Auch tehlt eıne klare wendungsgebiete tiefenpsychologischen Vor-
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